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Leistungsauftrag im SJ 2024/2025 der kantonalen Fachgruppen 

 
Der Leistungsauftrag der kantonalen Fachgruppen ist in die Bereiche 1. Grundauftrag, 2. Zielsetzungen seitens des Amtes für gemeindliche Schulen und 3. indivi-
duelle Zielsetzungen der Fachgruppen gegliedert. Die Basis bildet der Lehrplan 21 mit dem kompetenzorientierten Unterricht. Ziel ist die qualitätsvolle Bildung zum 
Wohle der Schülerinnen und Schüler. Hierfür benötigt es Gefässe der Vernetzung für ein gemeinsames Denken, Konstruieren, Diskutieren und Verwerfen – eben 
Schulentwicklung. Zala-Mezö et al., (2018) formulieren: Schulentwicklungsprozesse sind zielbewusst und kontinuierlich. Sie werden – im Austausch mit Bildungs-
system und Gesellschaft - in einzelnen Schulen gemeinsam realisiert. Sie bedingen kollektive und individuelle Lernprozesse (ebd., S. 115). 
 
 Nr.  Kategorie Beschreibung Indikatoren Überprüfung der 

Ziele* 
 erreicht =  

nicht erreicht=  
Begründung 

Teil A: Grundauftrag    
1 Vernetzung  • Fachgruppen stellen zu didaktischen und 

fachdidaktischen Fragestellungen die ge-
meinde- und schulartenübergreifende Vernet-
zung im Bereich kompetenzorientierten Unter-
richt im Lehrplan 21 und Lehrmitteln sicher. 

 

• Sitzungen mit entsprechenden Inhalten 
werden geplant und durchgeführt - Proto-
kolle für die interne Dokumentation und 
zuhanden der Abteilung Schulentwicklung. 

• Plattformen für den gemeindeübergreifen-
den Austausch werden entwickelt und ge-
pflegt. 

 
Besonders wertvoll war 
die Vernetzung mit Fran-
ziska Kost von der exter-
nen Schulevaluation, sie 
berichtete von ihren Be-
obachtungen im Schulfeld 

2 Lehrplan 21  
+ 

Gestaltung der Übergänge 

• Fachgruppen bearbeiten Fragestellungen zu 
den fachlichen und überfachlichen Lernzielen 
aus dem Lehrplan 21. Die Thematik der Rück-
meldung und Beurteilung von Lernprozessen 
und Schülerleistungen erfolgt auf der Basis 
der Grundsätze «Beurteilen und Fördern».  

 
• Fachgruppen bauen systematisch und nach-

haltig Wissen zum Lehrplan 21 auf. Sie 

• Thematische Schwerpunkte zum kompe-
tenzorientierten Unterricht sind geplant 
und werden an den Sitzungen systema-
tisch und nachhaltig bearbeitet.  
• Der Wissenstransfer (Best-Practice) an 

die schulischen Akteure ist erfolgt. 
 

• Der kumulative Aufbau der fachlichen 
Lernziele ist an den Übergängen geklärt. 

 
u.a. Präsentation der 
Lehrmittel und Arbeits-
weise an den Untergym-
nasien im F und E 
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stellen ihre Erkenntnisse allen Lehrpersonen 
in Form von Best-Practice o.ä. zur Verfügung.  

• Die Fachgruppen bearbeiten die Übergänge 
der Zyklen und zur Sek II in Bezug auf die 
fachlichen und überfachlichen Kompetenzen 
sowie den Lehrmitteln. 

• Die Fachgruppenmitglieder sichten die Aufga-
ben ihres Fachbereichs im Sek I- Sek II-Über-
tritt-Abklärungstest.  
 

 
 

• Vorschläge zur Optimierung der Problem-
felder sind abgeleitet und kommuniziert.  
 
 

• Schriftliche Stellungnahme an Ersteller 
des Abklärungstests, Erwähnung der Ar-
beit im Jahresbericht. 

3 Lehrmittelpolitik 
 

• Fachgruppen beobachten und sichten konse-
quent den Lehrmittelmarkt. 

• Sie prüfen detailliert und losgelöst von Lehr-
mittelverlagsempfehlungen die Lehrwerke in 
Bezug auf den Lehrplan 21. 

• Sie beteiligen sich aktiv an Lehrmittelevaluati-
onen. 

•  

• Die Aufgaben und Prozesse werden ge-
mäss der Handreichung Lehrmittel und 
dem Flussdiagramm umgesetzt. 

 

  
 

4 Kommunikation • Die Fachgruppen informieren die Akteure im 
Schulfeld via Abteilung Schulentwicklung über 
ihre aktuellen fachdidaktischen Fragestellun-
gen. 

• Die Fachgruppen erstellen für die PH Zug 
Empfehlungen für Weiterbildungen und Bera-
tungen.  

• Die Fachgruppen verfassen jährlich einen Tä-
tigkeitsbericht.  

• Die Fachgruppen verfassen für die kanto-
nale Schulinfo jährlich aktuelle Berichte zu 
Themenfeldern rund um den Lehrplan 21 
oder zu Lehrmitteln.  

• Die Fachgruppen erstellen jährlich zum 
August eine Liste zuhanden der Abteilung 
Schulentwicklung mit Empfehlungen.  

• Der Bericht ist erstellt und enthält alle In-
formationen zur Nachvollziehbarkeit der 
Zielsetzungen in Bezug auf die Indikato-
ren.  

 

 
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Teil B: Zielsetzungen AgS* Beschreibung und Zuständigkeit Indikatoren  
1 Lehrplan 21 

 
SJ 23/24 und SJ 24/25  

Abgabe: Mai 2025 
 

• Fachgruppenleitungen arbeiten mit dem 
AgS einen beispielhaften Leitfaden für den 
kumulativen Kompetenzaufbau. 

Thematische Auseinandersetzung/Vertie-
fung ist erfolgt, Leitfaden liegt vor. 

 
 

• Fachgruppen: Best Practice: Die Fachgrup-
pen erarbeiten in einem Teilbereich der über-
fachlichen Kompetenzen beispielhaft den ku-
mulativen Aufbau vom Kindergarten zur 3. Se-
kundarschule 
 

Best Practice Beispiele liegen vor und wer-
den den Lehrpersonen als Anregung zur 
Verfügung gestellt. 

2 Strukturierung der 
 kantonalen Fachgruppen  

 

• Fachgruppenleitungen: Sie sind aktiv Mit-
denken bei der Konzeptionierung. Sie geben 
konstruktive und kritische Resonanz.  
 

Konzept liegt vor und wird gemeinsam um-
gesetzt.  

 
 

• Fachgruppen: Die Mitglieder der Fachgrup-
pen geben zu ausgewählten Fragestellungen 
Rückmeldungen. Sie nehmen an möglichen 
Befragungen teil.  

Rückmeldungen sind mit Leitungen disku-
tiert und werden bei Bedarf in das Konzept 
integriert. 

*werden die Ziele nicht erreicht, ist die Begründung im Jahresbericht zu erläutern. 

 

 

Teil C: Individuelle Zielsetzun-
gen* der Fachgruppen 

Grundsatz: Die individuellen Zielsetzungen überzeugen, sind anspruchsvoll und decken relevante Themen rund um 
die Themen kompetenzorientierter Unterricht und Beurteilung ab. 
 

1        Fachgruppenleitung 
 
 

Neue Fachgruppenleitung  
Fachgruppenleitung finden 
 
 

Bis Februar 2025 ist eine Fachgruppenlei-
tung gefunden worden. 

 
 

2 Schriftliche Beurteilung 
 

Schriftliche Beurteilung 
Auseinandersetzung mit Grundsätzen der schriftli-
chen Beurteilung, insbesondere von Wortschatz 

Thematische Auseinandersetzung ist erfolgt. Erst teilweise erfüllt, wird 
im 25/6 fortgesetzt 
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und Rechtschreibung. Vergleich mit Umsetzungs-
hilfen aus anderen Kantonen. 

 

*werden die Ziele nicht erreicht, ist die Begründung im Jahresbericht zu erläutern. 

 


